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Raum mit 30 Pfg ſolche aus Halle
20 Pfg berechnet und in der
ſtelle Gr Ulrichſtraße 63 I
unſeren Annahmeſtellen
Annoncen Expeditionen angenommen
Reklamen die Zeile 75 Pf iür
und auswärts 1 Mk
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Pius und Theobalcd
Wer einmal das Bild des greiſen Prieſters in der

Hand hatte in dem die katholiſche Chriſtenheit ihren Führer
ſieht der fand ein mildes Greiſenantlitz dem die ſchärferen
Linien fehlten Und wer ſich das Bild des Kanzlers der
etzt die deutſche Politik verantwortlich zeichnet beſchaute

der begegnete dem Mangel an harten Konturen hier wieder
Pius und Theobald dem oberflächlichen Betrachter er
ſcheinen beide als ſanfte Hirten ihrer Schafe
Aber die Aehnlichkeit trügt Jn einem haßvollen Hirten
brief hat der Mann von Rom der aufhorchenden Welt ge
zeigt daß ſein Arm immer noch ſtraff genug iſt um die
Fackel des Haſſes über die Völker dahin zu ſchleudern Und
am Donnerstag mittag hat der Mann aus der Wilhelm
ſtraße in Berlin ſeinen deutſchen Mitbürgern den Beweis
erbracht daß er ein Staatsmann ohne harte Konturen iſt
Er war in der geſtrigen Sitzung des Preußiſchen Abgeord
netenhauſes wieder ganz der Mann mit den Glacehand
ſchuhen Vielleicht daß er die Abſicht hatte anfänglich
einen der Handſchuhe abzuſtreifen und die gepanzerte
Fauſt zu zeigen vielleicht Denn die Erklärung des
Miniſterpräſidenten war zu Beginn in einem ener
giſcheren Ton gehalten als man ihn erwartet hatte
Bethmann Hollweg bekannte klipp und klar daß die Arteile
des Papſtes über die Reformation und die Reformatoren
das religiöſe ſtaatliche und ſittliche Empfinden der evan
geliſchen Bevölkerung ſchwer verletzt hätten ernſte Gefähr
dungen des konfeſſionellen Friedens ſind von dieſer auch in
der Form verletzenden Kundgebung zu erwarten Aber
kaum war der rauhe Ton verklungen ſo ertönte ſchon
wieder die Friedensſchalmei in dem ganz überflüſſigen Satz
daß nach neuerer Mitteilung die Kurie ja ſelbſt nicht
die Abſicht der Beleidigung gehabt habe Dieſe
Bemerkung über die jeder Kriminalſtudent lächeln wird
ſchwächte den Geſamteindruck erheblich ab Das iſt die alte
preußiſche Politik an Rom Die Politik waſch dem Pon
tifer auf dem Stuhle Petri mal den Pelz aber mach
ihn um Gotteswillen nicht n a ß

Trotz dieſer mehr als reſervierten Haltung des
preußiſchen Miniſterpräſidenten fand der Sturm der Ent
rüſtung der in den letzten Tagen dem römiſchen Schmäh
briefe aus allen Ecken Deutſchlands geantwortet im Ab
geordnetenhauſe des führenden Reichsſtaates ſein parlamen
tariſches Echo Jn einer gehaltreichen geiſtvollen und
kernigen Rede hat ſich der nationalliberale Abgeord
nete D Hackenberg einer der glänzendſten Redner

Deutſchlands zum Sprecher der Empörungsgefühle gemacht
die uns alle bewegen Neben ſeinen markigen Worten
nahm ſich das was die Konſervativen und Freikonſervati
ven zu ſagen hatten dünn und mager aus Aber noch
magerer fiel die Erklärung aus die Herr von Bethmann
Hollweg als Staatsvertreter über den Hirtenbrief des
Papſtes abgab Man muß daran denken welche Worte von
majeſtätiſcher Bildkraft Bismark gefunden hat wenn es
galt Deutſchland vor den römiſchen Schmähungen zu ver
teidigen Nach Canoſſa gehen wir nicht Der Weg den
der preußiſche Geſandte in Rom angetreten hat um dem
Vatikan die Mißbilligung der preußiſchen Regierung aus
zudrücken ſah einem demütigen Büßergang im Grunde ge
nommen doch verzweifelt ähnlich Die ſchüchterne Haltung
Preußens in dieſer Angelegenheit mutet ſo an als ob ſich
die Regierung noch dafür entſchuldige daß ſich die Quer

daheim über die Worte des Papſtes einigermaßen ent
ſtet haben Und ſchwer genug ſcheint ihr die ſchüch

terne Vorſtellung beim Vatikan auch geworden zu ſein
Schon ſonſt hätte ſie eher geſchehen müſſen
dent ſeit zwei Wochen brauſt der Empörungsſturm durch
aft ſchland der preußiſche Vertreter in Rom fand aber
verla Mittwoch Zeit Genugtuung vom Vatikan zu
n die Dieſe Verzögerung ſetzte freilich den Kanzler

ie angenehme Lage in ſeiner Antwort auf vie parla
ariſchen Jnterpellationen ſo zahm als möglich zu ſein

hen i Antwort von Rom eingetroffen ſei Das iſt
mit Schuld Herr Kanzler Warum iſt ihr Vertreter

e rüher beim Papſte vorſtellig geworden Dann hätten
Wenn Dur nicht noch der Antwort harren müſſen Oder
treffen t eine beſtimmte Aeußerung erſt nach dem Ein
aben Sie päpſtlichen Antwort geben wollten warum

ſgun ie dann nicht den Einfluß der Jhnen zur Ver
x en ſteht benützt um die Jnterpellationen im Abgeord
a auſe erſt dann zur Diskuſſion zu ſtellen wenn die

wert aus Rom eingetroffen war
wort n Herr von Bethmann Hollweg darf uns die Ant
ſchon x dieſe Frage getroſt ſchuldig bleiben Wir wiſſen
Weiſe h er ſo gehandelt hat Auf dieſe Art und
deutſch re er ſich am bequemſten der Pflicht mit Rom

enn ein en zu müſſen Dazu wird er nie den Mut finden
gangt ne geharniſchte Zurückweiſung der päpſtlichen Arro
werden as würde vom Zentrum höchſt übel vermerkt
land er erſt mit dem muß er s halten Denn in Deutſch
wiritue ert man ja heute mit der Partei am meiſten deren

S ector Uns am emfigſten ſchmäht Man darf Pius

nicht kränken weil man s mit Peter Spahn nicht verderben
kann deſſen Zylinderhut jetzt wieder in den preußiſchen

Miniſterſtuben huldvoll glänzt Recht charakteriſtiſch
für die innere Zuſammengehörigkeit der Konſer
vativen und der Ultramontanen trotz der eben noch
feierlich eingebrachten Reſolution trotz des konſer
vativen Theaterdonners gegen Rom war die
Bereitwilligkeit mit der geſtern das Zentrum auf den
Schlußantrag der konſervativen Pappenheimer reagierre
Da die Antwort der Regierung leider ein Torſo geblieben

ſo wäre erwünſcht geweſen ſie gründlich zu beſprechen
Aber nach der Rede Gyßlings ereignete ſich das Charak
teriſtikum daß die Rechte plötzlich Schluß machte
nachdem das Zentrum ſich aus dem Saale ent
fernt hatte um ſeinen ſtillen Freunden von der Rechten
den kleinen Gefallen zu tun die Mehrheit zu haben und
den Schlußantrag durchdrücken zu können Als Vorwand
für dieſe Schlußmacherei diente den Konſervativen die bevor
ſtehende Rede des ſozialdemokratiſchen Abg Hoffmann
Jn Wirklichkeit ſcheute man nur die weitere Debatte über
das Verhältnis zwiſchen ſchwarzer und blauer Regktion
Abg Fiſchbeck war es der dieſe Pläne der Rechten ſofort
durchſchaute und die konſervativen Schlußmacher darauf feſt
nagelte Die Beſprechung der Antwort des Miniſters
wurde durch den Gewaltſtreich der Rechten unter
bunden So ſchloß die Beſprechung über die Jnterpella
tionen Der Vatikan wird ſich lächelnd die Hände reiben
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Dir Reichstagserſatzwahl in
Arkermünde Uſedom Wollin

4 Von den zwei Reichstagserſatzwahlen die am
geſtrigen Tage ſtattfanden hat wie bereits gemeldet die
Stichwahl in Landeshut Jauer Bolkenhain mit einem
Siege des fortſchrittlichen Kandidaten Büchtemann geen
det während über der Wahl in UAſedom Wollin für den

Delbrück
kein ſolch glücklicher Stern ſtrahlte Wie ein bereits ver
öffentlichtes Telegramm erſehen läßt iſt in Uſedom Wollin

verſtorbenen fortſchrittlichen Abgeordneten Dr

der Freiſinnige ins Hintertreffen geraten die erforderliche
Stichwahl wird ſich zwiſchen dem Konſervativen und dem
Sozialdemokraten abſpielen Man depeſchiert uns

Wollin Pommern 10 Juni 7 Uhr 45 vorm
Privat Telegramm Bei der Stichwahl in

Uckermünde Uſedom Wollin wurden an Stimmen ab
gegehen für den Konſervativen v Voehlendorff
6077 für Juſtizrat Herrendoerfer Fortſchrittl
Volkspartei 4315 für Parteiſekretär Kuntze Soz
7744 Die Wahlbeteiligung betrug 68 v H gegen 80
v H 1907 Es iſt Stichwahl zwiſchen Boehlendorſf
konſ und Kuntze Soz erforderlich

Auffallend iſt der Rückgang der Stimmen in den beiden
bürgerlichen Lagern was wahrſcheinlich auf die recht
la u e Wahlbeteiligung es haben 12 Prozent weniger
gewählt als im Jahre 1907 zurückzuführen iſt Sowohl
der konſervative Kandidat wie der Freiſinnige haben gegen
1907 an Stimmen verloren während der Sozial
demokrat zugenom men hat Ein Vergleich der geſtern
abgegebenen freiſinnigen Stimmen mit denen im Jahre
1907 gibt kein ganz zutreffendes Bild die Wahl vollzog
ſich damals unter weſentlich anderen Verhältniſſen und
unter anderer Wahlparole als heute Zu einer beſſeren Be
urteilung der freiſinnigen Sache kommt derjenige der die
geſtrigen Ziffern mit denen im Jahre 1903 vergleicht wo
der Freiſinnige nur 3989 Stimmen erhielt während heute
auf den Kandidaten derſelben Partei 4311 Stimmen
kommen Das iſt ein Zahlenergebnis vor dem ſich die
Fortſchrittl Volkspartei nicht zu genieren braucht Wür
den die liberalen Wahlberechtigten ihre Lauheit und Gleich
gültigkeit abgeſtreift und nach dem Muſter der Genoſſen
bis zum letzten Manne an der Wahlurne erſchienen ſein fo
wäre der Wahlkreis höchſtwahrſcheinlich den Fortſchrittlern
geblieben Daß auch noch örtliche Verhältniſſe auf die
diesmaligen Ziffern eingewirkt haben der verſtorbene
Abg Delbrück war eine in allen Schichten gleich beliebte
Perſönlichkeit iſt nicht ausgeſchloſſen

Deutſches Reich

Beſuch Kaiſer Wilhelms in Oeſterreich
5 Aus Wien wird gemeldet Der angekündigte Be

ſuch Kaiſer Wilhelms bei Kaiſer Franz Joſef wird
im Herbſte d Js wahrſcheinlich in den erſten Sep
tembertagen ſtattfinden Der deutſche Kaiſer wird
zunächſt als Gaſt des Erzherzogs Friedrich an den Jagden
teilnehmen und erſt dann einen Beſuch beim Kaiſer Franz
Joſef abſtatten Dieſer Beſuch findet vor oder nach den
öſterreichiſchen Kaiſermanövern ſtatt Auf keinen Fall aber
wird der deutſche Kaiſer an den öſterreichiſchen Manövern

teilnehmen

Dernburg als Generaldirektor
der Hamburg Amerika Linie

Berlin 10 Juni Die Berliner Morgenpoſt ſchreibt
Mit wachſender Beſtimmtheit tritt entgegen dem Dementi
das Gerücht auf das Herr Dernburg doch als General
direktor an die Spitze der Hamburg Amerika
Linie treten wird Die Reiſe nach Oſtaſien die er
demnächſt anzutreten beabſichtigt ſoll er bereits im Jntereſſe
dieſer Schiffahrtsgeſellſchaft unternehmen

Geſcheiterte Verhandlungen
H T B Aus Hannover berichtet man uns Die

Einigungsverhandlungen ſim Baugewerbe ſind geſchei
tert und zwar infolge der zu hohen Lohnforderungen der
Arbeitnehmer und infolge der von den Arbeitnehmern vre
betenen Herabſetzung der Arbeitszeit auf 9 Stunden
welche ebenfalls von den Arbeitgebern abgelehnt wurde

mwzTZ

Beſuch Turiner Jndußrieller in Köln
II T B Aus Köln 10 Juni wird gemeldet Zu

Ehren der Turiner Kaufleute und Jnduſtriellen in Köln
veranſtaltete geſtern die Stadt Köln und die Handelskammer
abends im Gürzenich ein Feſtmahl Jn bunter Reihe waren
unter den Kölnern die Turiner Ehrengäſte verteilt An dem
Feſtmahl nahm auch der Vorſtand des Kölner Männer
geſangvereins teil Als Vertreter der Staatsregierung
drückte Regierungspräſident Dr Stein meiſter mit be
ſonderer Freude und Genugtuung ſeine Grüße und Glück
wünſche der Abordnung aus Oberbürgermeiſter Wallrapp
brachte den Gäſten den Gruß der Stadt Köln Der Präſi
dent der Handelskammer zu Köln erwähnte in einer An
ſprache die Beziehungen Jtaliens zu Deutſchlanb und zu
Köln Der Präſident der Turiner Handels
kammer dankte im Namen ſeiner Landsleute für den über
aus freundlichen Empfang in Köln Das Ende ihrer Reiſe
bedeute für die Mitglieder den Höhepunkt Namentlich freue
er ſich über die Anweſenheit der Damen denn wenn Deutſch
land etwas Großes geworden ſo ſei dies nicht zum Wenigſten
auch den deutſchen Frauen zu danken Den Vertretern der
Staatsregierung und der Stadt Köln ſowie der Handels
kammer dankte er beſonders herzlich für die gaſtfreundliche
Aufnahme die ſie in Köln fanden und er hoffe dieſe Gaſt
freundſchaft in Turin vergelten zu können

Varlamenlariſ ches

Strafprozeßreform
O Berlin 10 Juni 1910

Die Juſtizkommiſſion erledigte zunächſt den Reſt des
I Buches S8 148 150 der Straſprozeßordnung S 148 regelt
den Verkehr des Verteidigers mit dem in
Anterſuchungshaft befindlichen Angeklag
ten und läßt für den Fall daß die Annahme gerechtfertigt
erſcheint der Beſchuldigte mißbrauche den Verkehr eine Kon
trolle durch den Amtsrichter zu Ein Antrag des Zentrums
wollte dieſe Kontrolle beſeitigen ein Antrag der
Nationalliberalen ſie wahlweiſe neben dem Amtsrichter auch
dem Staatsanwalt übertragen Beide Anträge wurden ab
gelehnt die Regierungsvorlage angenommen Hierauf
trat die Kommiſſion in die Beratung des erſten Abſchnittes
des II Buches Oeffentliche Klage ein Zu S 152 wurde
ein Antrag der Nationalliberalen die Rücknahme der Klage
mit Zuſtimmung des Angeklagten zuzulaſſen abgelehnt
Es bleibt danach bei dem Regierungsentwurf daß die Klage
nach Eröffnung der Unterſuchung nicht zurückgenommen wer
den kann 8 153 enthält die in der Oeffentlichkeit viel be
handelte Beſchrärſkung des Legalitätsprinzips dahin daß
die Staatsanwaltſchaft von der Erhebung der Klage abſehen
kann wenn die Verfolgung wegen Geringfügig keit
der Verfehlung nicht geboten erſcheint Der Paragraph
wurde vom Zentrum und der Sozialdemokratie angegriffen
Von nationalliberaler Seite wurde betont daß der Para
graph zweifellos Bedenken habe daß man ihm aber doch
ſchließlich zuſtimmen werde mit Rückſicht darauf daß eine
konſequente Durchführung des Legalitätsprinzips unmöglich
ſei daß das Legalitätsprinzip ſchon jetzt vielfach gegen den
Buchſtaben des Geſetzes durchbrochen werde und daß es nicht

ſetzen aber widerſtreitenden Zuſtand aufrecht zu erhalten
Auch von ſeiten der Wirtſchaftl Vereinigung wendete man
ſich gegen den Paragraphen Die Debatte wurde vor Ab
ſtimmung über den Paragraphen abgebrochen

Parteinachrichten
3 Die Nationalliberale Correſpondenz hatte in einer ihrer

letzten Nummern der Anſicht Ausdruck gegeben daß Staatsſekretär
Dern burg zu ſeinem Entlaſſungsgeſuch durch den Reichskanzler
gedrängt worden ſei Dem wird heute von einem Einſender
der den parlamentariſchen Kreiſen angehört in der Partei
korreſpondenz widerſprochen Es heißt dort in einer Zu
ſchtift Herr Dernburg wird gewiß gute Gründe für ſeinen
freiwillig gewählten Abgang haben der durch die ganze
politiſche Situotion im Neichstage genügend erklärt iſt Sein

Rücktritt iſt keineswegs eine Bequemlichkeit für Herrn von Beth
mann Hollweg ſondern dürfte vielmehr eine Ver legenheit

wünſchenswert ſei dieſen tatſächlich notwendigen den Ge
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Frtigen Form abvweichende Geſtalt erhält

n m

S des Staatsſekretärs beigetragen habe dadurch daß er Herrn

Dernburg gegen die Angriffe des Abg Erzberger nicht genügend
unterſtützt habe ſcheint uns gegenüber den Tarſachen die uns
bekannt ſind nicht aufrecht zu erhalten Schwer
bedauerlich iſt vom allgemeinen Geſichtspunkte der Rücktritt Dern
burgs jedenfalls auch inſofern als damit der ietzte hervorragende
Reichsbeamte liberaler Herkunft aus dem Reichsdienſte
ſcheidet Gerade darin aber ſehen wir für Herrn von Bethmann
nicht einen Vorteil ſondern eine weſentliche politiſche Unbequem
lichkeit Freilich wird es an Herrn von Bethmann ſelbſt liegen
ſich dieſer Unbequemlichkeit dadurch zu entziehen daß er bei der
Berufung von Perſönlichkeiten in hohe Staatsämter im Reiche
und in Preußen jede Einſeitigkeit parteipolitiſcher Natur ver
meidet

Heer und Flotte
Zur Frage eines neuen deutſchen Jnfanteriegepäcks

Die dieſer Tage von mehreren Blättern gebrachte Nachricht
daß die Einführung eines modernen deutſchen Jnfanterie
gepäcks in abſehbarer Zeit bevorſtehe muß mindeſtens als ver
jrüht bezeichnet werden Es iſt ja natürlich daß im Kriegs
niniſterium die Erprobung etwaiger zweckmäßiger Neuerungen
ruf dem Gebiete der Gepäckausrüſtung niemals außer Fluß kommt
Bis zur Annahme eines neuen Syſtems des Ruckſacks iſt aber
och noch ein weiter Weg Solche grundſätzliche Aenderungen
koſten viele Millionen und bedeuten daneben noch einen Sprung
ins Dunkle Unſer von Laien mehr als von Soldaten viel

zoſchmähter Torn iſter hat ſeine vollkommene Kriegsbrauchbar
eit bereits in manchen Feldzügen erwieſen Demgemäß werden
zlle ernſtzunehmenden Aenderungsvorſchläge ſich weniger auf Erſatz
zes Torniſters als auf ſeine Erleichterung bequeme
Tragweiſe und leichtes Auf und Abhängen zu richten haben
Wir ſind von vielen in dieſen Richtungen gemachten Vorſchlägen
ſie ſogar ſchon durchgeführt waren und ſchwere Summen gekoſtet
hatten ſtets wieder zum einfachen Kaſtentorniſter zurückgekehrt
Hieſer iſt in ſeiner heutigen Form nur etwa halb ſo groß und

als der im Feldzuge 1870/71 getragene ſeine Tragweiſe iſt
n Jahrzehnten langer Erprobung als die relativ zweck
näßigſte erkannt worden Die Einfachheit des Umhängens
und Ablegens läßt nichts zu wünſchen übrig

Gerade in letzter Zeit iſt durch den Fortfall der dritten eiſernen
Portion durch Verteilung des Putzzeuges auf mehrere Leute und
durch die Beſeitigung mehrerer für überflüſſig erachteter innerer
Teile eine erhebliche Gewichtsverminderung erzielt worden ſo
daß die durch Rückſichten auf Haltbarkeit gezogene Grenze erreicht
ein dürfte Eine ähnliche Frage iſt die nach der Zweckmäßig
leit des jetzigen Jnfanterieoffiziertorniſters Hier
über haben tatſächlich in letzter Zeit Erwägungen ſtattgefunden
Es iſt nicht unwahrſcheinlich daß der Torniſter für den Frie
zensgebrauch fortfällt dann aber für den Krieg wo
er unentbehrlich erſcheint eine neue von der jetzigen ſchulmappen

Ausland
Das Ende des Ansſtandes in Paris

Die Pariſer Straßenbahner die vorgeſtern
in den Ausſtand traten haben geſtern die Wiederauf
nahme der Arbeit beſchloſſen Dem Beſchluß ging
ine Verſammlung der Ausſtändigen voraus die vom Mir
tag bis zum Abend dauerte und die recht ſtürmiſch verlief
Jn der Sitzung teilten die Delegierten der Straßenbahner
die ſich nach dem Rathauſe begaben die Reſultate ihrer
Miſſion mit Sie benachrichtigten die Verſammlung daß
den Ausſtändigen in den Hauptforderun
gen Genugtuung gegeben worden iſt und es nur
bei einzelnen Punkten zu keiner Einigung kam weshalb ſich
eine heftige Debatte entſpann die bis in die Abendſtunden
dauerte Die Verſammlung einigte ſich am Schluſſe dahin
indem die ſtrittigen Punkte zurückgezogen wurden Die
Arbeit ſollte heute morgen wieder in ihrem vollen Umfange
gufgenommen werden Der Ausſtand hat keine Zwiſchen
fälle gezeitigt

Ein neuer Finanzſkandal in Portugal
Dementi Verſtärkung der Marine

Wie aus Liſſabon gemeldet wird Hringt die
dortige Preſſe Kommentare zu einem neuen Finanz
ſkand al der Societe de Credit Predical deren Auf
löſung nahe bevorſteht Die Blätter erkennen die völlige
Ehrenhaftigkeit des Miniſterpräſidenten an der in
dieſen Skandal nicht verwickelt iſt Trotzdem hat der
Miniſterpräſident die Abſicht mit ſeinen ſämtlichen Miniſter
kollegen ſeine Demiſfion zu geben

n gut informierten Kreiſen wird verſichert daß die
von Madrid aus verbreiteten Gerüchte woſtoch König Ma
nuel die Abficht habe zu Gunſten ſeines Onkels des Don
Alfonſo von Braganza abzudanken von Grund aus
erfunden ſind

Die portugieſiſche Regierung hat die Abſicht ihre
Krigsmarine bedeutend zu verſtärken und hat zwei
Kriegsſchiffe ſechs Kreuzer und 18 Torpedoboote in Bau
auftrag gegeben

Die Hebung des Pluvioſe
Aus Calais wird gemeldet Die Hebungsarbeſten
ſind fortgeſetzt vom Mißgeſchick verfolgt Geſtern wurde
eine neue Kette am Boote befeſtigt Um 11 Uhr abends
war der Stand der Arbeiten ſo günſtig daß Admiral Bue
und Unterſtaatsſekretär Cheron bereits die Beendigung
der Bergungsarbeiten vorausgeſehen haben Da wiederum
eine Kette riß mußten die Arbeiten wieder eingeſtellt wer
den und wurden heute früh 6 Uhr wieder fortgeſetzt Man
hat die Hoffnung das Boot endgültig bis heute mittag
heben zu können

Kleine FTagesnachrichten
Jn der Programmerklärung der franzöſiſchen Regierung
werden beſonders die Wahlreform und die Verwaltungsreform be
handelt Die Regierung iſt für die Verteidigung der kirchenfreien
Schule aber gegen das Staatsmonopol Außerdem ſt ſie für die
Einkommenſteuer aber mit mildernden Beſchränkungen Die Er
klärung wurde mit lebhaftem Beifall aufgenommen
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Bethmann indirekt zum Rück mayor zum Buckinghampalaſt um eine Konrdvlen zad re

der Stadt London an die Königin Mutter zu ü r

König Georg von England
hielt Donnerstag erſtmalig Hof ab Er empfing die Glückwünſche
des ſowie die G der Gemeindevertreder undh h e n h e
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reichen Die Königin dankte Asquith wird demnächſt im
Unterhauſe eine diesbezügliche miniſterielle Erkläcung abgeben

Entdeckung einer geheimen Sprengſtoffabrik
e Sevilla hat bei einem Arbeiter Hausſuchung ſtatt

unden bei dem man eine geheime Sprengſtofff ab rik entdeckte Sieben Perſonen wurden unter dem Ver

dachte Anarchiſten zu ſein verhaftet
Zur Kretafrage

Gegenüber den Gerüchten daß Oeſterreich Angarn und
Deutſchland dem Konzert der Kretaſchutzmächte ſich anſchließen
möchten wird an Wiener informierter Stelle verſichert daß dies
nicht der Fall ſei Es iſt nicht die geringſte Neigung
vorhanden ſich mit dieſer Frage zu beſchäftigen und man weiß
daß man in Berlin derſelben Meinung iſt

Der Hllensteiner
Mordprozess

S H Allenſtein 9 Juni
Es wird in der Vernehmung der Angeklagten fortgefahren

Vor Sind Sie in der Nacht einmal aus dem Zimmer geweſen
Angekl Nein Vorſ Ein Mädchen behauptet nachdem

ſie freilich anfangs davon nichts geſagt hatte das ſie in der frag
lichen Nacht Licht auf der Treppe ſah Angekl Jch weiß
davon nichts Vorſ Die Mädchen wollen auch Klopfen gehört
haben ein ganz eigentümliches Klopfen Angekl Auch
davon weiß ich nichts Vor Erſt haben die Mädchen ge
glaubt es ſeien die Burſchen Nach einer Viertelſtunde etwa
aber kamen die beiden Burſchen die Treppe hinausgepoltert und
weckten die Mädchen Zur Angekl Herr v Göben ſagt er hätte
um 4 Uhr früh geſchoſſen An,gekl Ja dann ging er fort
und darauf hörte ich das Zuſchlagen der Tür Vo r Herr
v Göben war nicht bei Jhnen oben Angekl Nein ich hörte
die Tür ſchlagen und ſchlief dann wieder ein Vor Als
die Leiche entdeckt wurde riefen die Burſchen nach den Mädchen
die Mädchen nach Fräulein Eue und Frl Eue kam zu Jhnen
Wann iſt das geſchehen Angekl Um 8 Uhr Vor
Die Burſchen kamen doch aber ſchon um 6 Uhr hinauf zu den Mäd
chen und zeigten ihnen das Auffinden der Leiche an Freilich hat
ſich dann niemand hinausgetraut aber Frl Eue iſt doch ſicher ſchon
um 7 Uhr informiert geweſen Angekl Jch weiß die Zeit
nur aus den Erzählungen anderer Jch ſchlief noch Fräulein Eue
hatte eine Lampe in der Hand und ſah ganz erſchreckt aus ſodaß
ich glaubte den Kindern ſei etwas paſſiert Nein ſagte ſie der
Herr Major hat ſich erſchoſſen Vor Was ich nachher ge
ſchehen Angekl Das weiß ich nicht das letzte was ich noch
vor mir ſehe iſt Frl Eue mit dem ſchrecklich verweinten Geſicht

Vorſſ Frl Eue ſagt Sie hätten einen wahnſinnigen Schreck
bekommen Angekl Ja Vorſ Was hat Frl Eue
noch geſprochen Angekl Das weiß ich nur aus den Er
zählungen anderer Vor Frl Eue ſoll von einem Ausweg
geſprochen haben die ganze Sache ſei nicht wahr der Major ſei
ſchon zur Jagd gefahren Sie hatten darguf geſagt rufen Sie ihn
mir er ſoll ſich neben mich ſetzen Angekl Das weiß ich
nicht mehr Vor ſ Wiſſen Sie auch nicht daß Göben bei Jhnen
im Zimmer war er kam vorgefahren und die Burſchen meldeten
ihn Er hörte Sie ſchreien und ging zu Jhnen ins Zimmer Der
Burſche hat ihm noch die Treppe hinaufgeleuchtet Angekl
Jch weiß dus nur aus Erzählungen Vor Als Herr v Göben
bei Jhnen war ſind Sie mit Jhren Tränen eine Zeitlang ruhiger
geworden wie verſchiedene Zeugen bekunde Angekl
Das weiß ich nicht Vor Herr v Göben hat ausgeſagt daß
Sie mit ausgeſtreckten Händen auf ihn zugegangen wären worauf
er ſfagte Gnädige Frau beruhigen Sie ſich Dann wären Sie
einen Augenblick ruhig geweſen und hätten mit einem Male geſagt
Ich leide ſchon ſeit 4 Uhr und ferner ſollen Sie noch gefragt haben

Ist er gleich tot gewesen
Die Angeklagte beſtreitet das Vorſ Daraus folgert man
daß Sie über alles genau Beſcheid wußten Angekl mit
erhobener Stimme Jch beſtreite es ganz entſchieden
es iſt eben nicht wahr Fräulein Eue hätte es doch
hören müſſen was wir da zuſammen redeten
Vorſ Es waren nur ein paar wenige Worte Angekl
Es hätte ihr doch auffallen müſſen wenn ich plötzlich mein Weſen
änderte Vorſ Frl Eue ſagt ſie hätte Sie nicht immer
angeſehen Nun in der Beziehung wiſſen wir daß einer der
Burſchen geäußert hat Da muß was gemacht werden die Sache iſt
noch nicht aufgeklärt Angekl Davon weiß ich nichts
Vorſ Haben Sie dann Herrn v Göben zur Familie Graetz ge
ſchickt Angekl Rein hat er das geſagt Vor Jch
denke ja er behauptet weiter daß Sie bei dieſer Gelegenheit die
Worte hingeworfen hätten Jm ſchlimmſten Falle iſt man irr
ſinnkg Angekl Das weiß ich nicht Vor Es iſt mir
ſo aus den Kriegsgerichtsakten erinnerlich daß Herr v Göben
der am zweiten Tage noch gar nicht in der Sache verhaftet war
an dieſem Tage zu Stabsarzt Filbry zu Tiſch geladen war Er
ſchickte aber hin und ließ ſagen er komme ſpäter er müſſe vorher
noch zu Exzellenz gehen Er war aber gar nicht zu Exgzellenz be
fohlen und zu Exzellenz ſoll er dann von einem Jrreſein der Frau
v Schönebeck geſprochen haben Vert A Salzmann
Das trifft ſich mit dem was Herr Stabsarzt Filbry ſagte denn
zu dieſem ſoll Herr v Göben geäußert haben ich habe die Frau
wahnſinnig angetroffen Angekl Aber bis dahin bin ich
doch auch bei Graetz geweſen und da denke ich ſoll ich ruhig ge
weſen ſein Vorſ Gewiß Sie ſind ja auch an dieſem Tage
von Kriegsgerichtsrat Conradi vernommen worden Anw
Salzmann Alſo kann ich mir nicht denken weshalb der Vor
ſitzende ſo ſehr über dieſe Sache nachdenkt ich finde nichts dabei

Vor Sie ſind eben nicht Soldat geweſen Unſereinem fällt
auf daß ein Offizier zu Exzellenz geht ohne hinbeſtellt zu ſein und
eine ſolche ſchwerwiegende Angabe macht Staatsanwaltſchafts
rat Schweitzer Herr Kriegsgerichtsrat Conradi wird ja noch
als Zeuge kommen und verſchiedene Bekundungen machen Es
tritt eine Pauſe ein

Nach der Pauſe wird ein Brief der Frau v Schöne
beck an ihren Vater verleſen der bei der Durchſuchung
im Schreibtiſch ihres Mannes aufgefunden wurde Wann der Brief
geſchrieben iſt läßt ſich nicht feſtſtellen da er kein Datum trägt
Es iſt möglich daß er noch aus der Bernſtadter Zeit ſtammt Die
Angeklagte erklärt heute der Brief ſei jedenfalls in den erſten
Jahren ihrer Ehe geſchrieben worden da Jhr Vater im Jahre
1902 ſtarb Der Brief lautet

Lieber Papal Jch muß dir etwas Furchtbares mitteilen
Ich kann e mehr hier bleiben es iſt für dich gewiß ſehr un
angenehm für mich aber namenlos traurig und ſchrecklich Denn

h habe kein
de van

v r
et V

Heimmehr keinen Meelt und Uberha net el dgauf
mehr ich muß gehen denn es geht mir wider alles G
wenn ich bleibe Es wird mir immer wieder als eine G
hingeſtellt daß ich hier bleiben darf und ich danke für die Gute
Jch habe eine Dummheit gemacht ohne böſe Abſicht oder Ahnung
daß ich eine Dummheit machen würde habe auch vor mein
Serheiratung die Dummheit meinem damaligen Brärtige et
beichtet weil ich ihn für zu anſtändig hielt als daß er mit i
nachher darüber ſprechen werde Aber es wird mir das jetzt hi
als Scheidungegrind hingeſtellt Jch bin an allen ſchut d
launiſch und eiferſüchtig aber ich habe es auch in der Ha ein
nicht zur Scheidung kommen zu laſſen ich kann es aber nicht r t
aushalten blos noch aus Gnade geduldet zu werden g
kann nicht mehr hier bleiben das geht gegen mein Gefühl
Jungen werde ich auch nicht behalten können Nicht e See

nichts habe ich ich werde es auch nicht lange merken i
ürrſinnig Lieber Papa gib mir etwas Geld e i
nicht ganz ſinke Aber ich werde bald wahnfinnig

Der Reſt des Vri 5 iſt zum größten Teil unleſerlikann nur wiederholt ſerlich Man
das Glort wahnsinnig

entziffern Eine leſerliche Stelle lautet oder gebt mir Gift
Zum Schluß kommen nur Kritzeleien ſo daß man nur hin und wider
ein Wort wie Wahnſinn entziffern kann Vorſ Beſinnen Sie
ſich auf den Brief Angekl Nein Vorſ Hat Jhnen
Jhr Mann nichts davon geſagt Angekl Nein Vorſ
Jr Vater hat den Brief an Jhren Mann geſchickt An gekl
Das weiß ich nicht Vorſ Was heißt in dem Briefe Sie
hätten ihm Dummheiten erzählt Sind das die kleinen Verhält
niſſe unſchuldiger Natur geweſen Angekl Ja Vorſ
Hat Jhnen Jhr Mann das vorgehalten Angekl Ja in
den erſten Jahren ſpäter hat er ſich nicht mehr darum gekümmert
Der Brief wird den Sachverſtändigen und den Geſchworenen gezeigt
dann das Teſtament des Majors das vom 15 Mai 1903 datiert iſt
Nach der Verleſung fragt der Vorſitzende Frau Angeklagte im
Jahre 1902 hatte Jhr Mann Scheidungsgedanken Angekl
Ja Der Vorſitzende bringt dann die Protokolle über die erſte
Vernehmung Göbens zur Verleſung Das erſte lautet

Allenſtein den 26 Dezember 1907 Es erſchien Hugo von
Göben 37 Jahre alt evangeliſch und bekundet Jch war bei
Major w Schönebeck geſtern bis 94 Uhr in der Wohnung Zu
gegen war meines Wiſſens nur Frau v Schönebeck und vor dem
Abendeſſen auch die Kinder Die letzten Tage war Herr von
Schönebeck wiederholt in ſchlechter Laune So ſchien es mir
auch geſtern nachmittag zu fein Zuletzt beſſerte ſich ſeine Laune
wieder er äußerte die Abſicht mit mir auf die Jagd zu fahren
und forderte mich auf ſich ihm anzuſchließen Jch ſollte am näch
ſten Morgen um 6 Uhr mit dem Krümverwagen vorfahren
und ihn abholen Als ich heute morgen bei ihm vorfuhr meldete
Dhe der Burſche des Majors daß Herr v Schönebeck ſich erſchoſſen
habe

Vorſ Es wurden nun auch Sie vernommen Frau An
geklagte und zwar in der Wohnung des Herrn Grätz durch den
Unterſuchungsrichter Conradi Angekl Ja aber auf Einzel
heiten kann ich mich nicht erinnern Vor Sie ſind dann in
Anweſenheit des Herrn v Göben auch darüber vernommen worden
daß nachdem das Kriegsgericht 6 Patronen in dem Revolver Jhres
Mannes gefunden hatte und ſomit ein Selbſtmord ausgeſchloſſen
war die Möglichkeit eines Einbruchs vorliegen könnte Sie haben
damals angegeben daß Sie zuletzt mit Jhrem Manne allein ge
weſen und um 2411 Uhr hinaufgegangen ſeien Von Herrn von
Göben ſteht in dieſer Ausſage kein Wort Sie erwähnen nur
nebenbet daß zwei Offiziere in den letzten Tagen dageweſen ſeien
mit denen Unterhaltungen ſtattfanden und dann ſagen Sie weiter
Wer den Schuß auf meinen Mann abgegeben hat weiß ich nicht
ich habe nicht den geringſten Verdacht gegen irgend jemanden
Erinnern Sie ſich daran Angekl Nein Vor Und dann
ſagen Sie weiter Sie könnten ſich überhaupt nicht erklären wie
eine Perſon da hinein gekommen ſei Allerdings hätte in letzter
Zeit das Fenſter ſchlecht geſchloſſen Jhr Mann habe ſchon immer
darüber gezankt Angekl Mein Mann hat mehrfach darüber
geſprochen Vor ſ Gewiß Sie deuteten aber damals an als
ob nur Diebe in Frage kommen könnten Das bitte ich meine
Herren Geſchworenen feſtzuhalten in Jhren Aufgeichnungen
Vor zur Angekl Sie behaupteten der Täter könne nur
jemand ſein der beabſichtigte einzubrechen und zu ſtehlen
An gekl Das war damals meine Anſicht ſie war eine ganz
natürliche Vor Frau Angeklagte Hatten Sie denn damals
nicht ſchon eine Ahnung daß Göben das getan haben konnte Sie
haben ſich bei einer ſpäteren Vernehmung hierüber des näheren
gusgelaſſen Die Angeklagte ſchweigt Vorſ Sie haben
darüber mehrfach ſpäter ausgefagt Angekl Jch weiß nicht
was ich alles geſagt habe Vorſ Jch frage aber jetzt und
nehme nicht darauf Bezug was Sie früher geſagt haben Haben

Sie nicht ſchon früher gedacht daß Herr von
Göben die Hand im Spiele haben könnte

Die Fngeklagte schweigt
Erſter Staatsanwaltſchaftsrat Schweitzer Wie verhält ſich die
Angeklagte gegenüber der Tatſache daß ſie ſpäter erklärt hat ſie
hätte es nur vergeſſen zu erwähnen Angekl Wenn mir
auch wirklich der Gedanke aufgeſtiegen wäre in welcher Form ſollte
ich es ſagen Vorſ Sie haben ſchon angegeben vorher mit
Herrn v Göben wiederholt über ein Renkontre in der Wohnung
oder im Walde geſprochen zu haben Sie geben auch zu daß Her
v Göben Ihnen ein Arſenitfläſchchen mitbrachte Angekl
Das Arxſentk hat mit dieſer Sache doch nichts zu tun Vorſ
Doch er ſagte es Angekl Sie werden mich doch nicht
dafür verantwortlich machen wenn er eine irrſinnige Jdee hatte
Wenn ſich in ſeinem Kopf auch eine ſolche Jdee feſtgeſetzt haben mag
ich habe keinen Teil daran Vöorſ Nun der Mann
der Jhren Gatten totgeſchoſſen war ein außer
ordentlich guter Schühe Jhr Gatte war auf
Stelle tot mußten Sie ſich da nicht Jhre wer
machen Angekl Man hat mir erſt ſpäter gefagt n
er tot ſei Zunächſt hieß es immer er liege im Lazarett kra
da er ſich beim Gewehrreinigen verletzt Vorſ Defor
hat Frau Grätz Jhnen ſofort reinen Wein eingeſchenkl Jſt ne
wirklich nicht die Meinung gekommen daß Herr v Göben betei
ſein könne Wenn Sie etwas zu ſagen haben nach diefer R J
tung ſo ſagen Sie es offen Angekl mit leiſer e
Ich kann nichts ſagen Unwillkürlich kam mir der Gedanke s
einer eingeſtiegen ſei das war doch natürlich A a
Wußten Sie überhaupt wer verdächtigt geworden war An
geklagte Nein das habe ich erſt tagelang nachher erfahren
Vorſ Herr v Göben iſt dann zum Rittmeiſter Gräth her
und hat gefragt ob die Angeklagte zu ſprechen ſei Rittme
Grätz erwiderte Nein Dayaufhin gab ihm Hauptmann v Göhen

Brief für die Angeklagte Green von
Der Vorſitzende legt dann dieſen B Er iſt anSchönebeck e e z Vo F Die Vorder
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Die Vorderſeite lautet Sehr verehrte gnädige Frau
Mir iſt vom Herrn Unterſuchungsrichter jeglicher intime Verkehr
mit Jhnen verboten worden Deshalb möchte ich mich darauf
peſchränken Jhnen hiermit mein innigſtes Beileid zu ſagen und
tür Jhre lieben Zeilen von geſtern zu danken Vorſ Dies brachte
die Ferichtsbehörde erſt auf die Spur daß Frau v Schönebeck vor
ger an Herrn v Göben geſchrieben hatte Seien Sie bitte ver
ſchert gnädige Frau daß ich zu jeder Zeit bereit bin Jhnen zu
dienen ſo ſehr ich irgend kann Damit ſchließt der Brief
glappt m an ihn auseinander ſo ſteht noch viel
darin And nun die Hinterſeite

Eeſtern vernommen dabei natürlich auch die Frage wie
wir ſtänden Freundſchaftlich Hatte Eindruck nicht ganz glück
liche Ehe Nach Augenſchein und einigen Andeutungen von
Jhnen Vin häufig im Hauſe geweſen auch wenn Ehemann
fortgeweſen Partien allein nur eine gemacht Eigentlich
hätten auch Ehemann Kinder und Gäſte mitkommen ſollen Ge
fragt ob auf Zimmer während Mann krank war ja Nach
Spuren auf die Naſe gefragt Geſagt Zwei Kratzer vermutlich
beim Weihnachtsbaumputzen gekriegt Als wahrſcheinlichen
Grund des Einbruches Diebſtahl des Silberzeugs geäußert
Bitte um baldige Nachricht wenn irgendwie geirrt haben ſollte
Göben

Vorſ Frau Weber auf dieſen Brief baut ſich ein
großer Teil von der Anklage auf Angekl Jchverkenne das nicht Jch wollte aber nicht daß mein Verhältnis
mit Herrn v Göben herauskäme Mein Ehemann war tot Jch
hätte mit den Kindern nur zur Mutter gekonnt in dem Augenblick
aber wo es herausgekommen wäre daß ich zu Herrn v Göben ein
Verhältnis hatte hätte ich auf der Straße geſtanden Alſo war es
ſelbſtverſtändlich mein Wunſch meine Frauenehre zu retten und
dahin allein ging meine Abſicht bei meinen Ausſagen Vor
Wie geſagt ich mache Sie auf dieſen ſchweren Punkt aufmerkſam
Angelkl erregt unterbrechend Jn dieſem Briefe ſteht nichts
daß ich meine Frauenehre preisgegeben hätte Vor Darauf
lommen wir noch ſpäter was Jhre Frauenehre anlangt Es ſteht
aber noch mehr darin es ſteht genau hen er dem Ge
richt erzählt hat von dem Diebſtahl von den Bkſuchen von den
Kratzern von Jhrem Verhältnis zu ihm uſw Angekl
Das beweiſt gerade am ſicherſten daß ein Einverſtändnis zwiſchen
uns nicht beſtand ſonſt hätte er mir doch nicht ſchriftlich Direktiven
zukommen laſſen Vorſ Dann haben Sie die Verleſung
nicht genau verfolgt Der letzte Satz ſoll das ja gerade be
weiſen daß ein Einverſtändnis zwiſchen Jhnen beſtanden hat
Bitte um baldige Nachricht wo ich mich geirrt

haben ſollte Da ſagt der Staatsanwalt Das iß ja klipp
und klar die Parteien haben ſich auch weiterhin zu verſtändigen
geſucht und um Angabe von Direktiven gebeten Angekl
Ich wiederhole ich habe nur den dringenden Wunſch gehabt meine
Frauenehre zu retten Es wird darauf der Haftbefehl ver
leſen Darin wird ausgeführt daß Herr v Göben in Unterſuchungs
haft genommen wird weil er dringend verdächtig ſei in der
Nacht vom 25 zum 26 Dezember Herrn v Schönebeck mit Ueber
legung getötet zu haben und daß Tatſachen vorlägen aus denen
zu ſchließen ſei daß er die Spuren der Tat zu verwiſchen und
Zeugen zu falſchen Ausſagen zu verleiten ſuche Es ſei feſt
geſtellt

1 daß er im Hauſe vertraut war
2 daß der wachſame Hund nicht anſchlug und daß als Täter

ſomit nur ein Bekannter in Frage kommt
3 daß ſein Verhältnis zu Frau v Schönebeck über das Maß

eines freundſchaftlichen weit hinausging
4 daß er ſich ihr zu nähern ſuchte nachdem die Unterfuchung

eingeleitet war
5 daß er dem Major v Schönebeck feindlich geſinnt war und
6 daß er Frau v Schönebeck einen Brief zu übermitteln ver

ſuchte obwohl ein Verbot des Regimentskommandeurs vorlag
Es gelangen dann die

GSeständnisse des Herrn v Göben
zur Erörterung

Herr v Göben gab bei ſeiner Vernehmung am 31 Dezember
1907 u a folgendes an Jch liebte Frau v Schönebeck
von Anfang an ohne es jedoch zunächſt ſelbſt zu wiſſen Zuletzt
wurde meine Liebe zu ihr ſo wahnſinnig daß alles andere
für mich in den Hintergrund trat Die Frau ſchilderte mir oft
daß ihr Mann ſie ſchlecht behandele ſie ſogar mißhandele wenn
ſie ſich gegen ſeine Zärtlichkeiten ſträubte Sie zeigte mir dabei
auch blutunterlaufene Stellen an ihrem Körper Jch ſtrebte
daher die Frau aus der unglücklichen Ehe zu befreien Schließ
lich riet ich ihr ihrem Manne vor Zeugen eine Szene zu
machen und ſich dann von ihm ſcheiden zu laſſen Sie ging zu
nächſt auf den Plan an wollte dann aber nichts davon wiſſen

Jnfolge der Erzählungen der Frau nahm ich an daß ihr Mann
vollſtändig gefühlsroh ſein müſſe Wir hatten die
Abſicht wenn die Frau aus ihren Banden befreit war uns zu
heiraten Dabei war ich mir bewußt daß es dann mit meiner
Zarriere aus ſei Sie behauptete aber daß ſie in der letzten
Jeit keinen Grund zur Eheſcheidung mehr habe da ihr Mann
ſie nicht mehr ſchlage ſeitdem ſie ihm gedroht hatte ſie werde ſich
ſcheiden laſſen Jmmerhin dauerten aber die Quälereien ſeitens
des Ehemannes nach den Angaben der Frau fort indem er ſie
vor den Dienſtboten und den Kindern ſchlecht machte und ſie zur
Fortſetzung des ehelichen Verkehrs zwang Jch faßte daher den
Entſchluß den Major auf der Jagd zu ſtellen und ihn mit der

e

Waffe in der Hand zu zwingen in die Eheſcheidung zu willigen

oder ihn wenn er ſich niederzuſchießen Frau vbeck wußte von Le ringe und war i rreree e
Jch fand aber keine Gelegenheit mit dem Mejor auf der Jagd
allein zu ſein und da die Frau mich fortwährend drängte ſagte
ich ihr ich wolle es in der Wohnung tun Sie war auch damit
einverſtanden Dieſe Unterredung fand einige Tage vor Weih
nachten ſtatt Auf den Rat der Frau v Schönebeck kaufte ich
mir beim Friſeur Sikorski eines Maske damit ich von dem
Major bei dem Zuſammentreffen nicht erkannt würde Am

25 Dezember war ich Gaſt der Familie Schönebeck Abends
ſchnitt ich den Bindfaden mit dem das Fenſter im Korridor
zugebunden war durch Frau v Schönebeck ſah mich den ganzen
Abend kedeutungsvoll an und ſagte als ich ihr mein Vorhaben
andeutete zu mir Mach was du willſt aber ich will nichts
davon wiſſen Jch faßte den Entſchluß die Tat in dieſer Nacht
auszuführen und zwar wollte ich bei dem Major eindringen
und mir eine eidliche Verſicherung geben laſſen daß er in die

Eheſcheidung einwillige Dabei wußte ich daß der Major immer
mit einer geladenen Waffe ſchlief Zu Hauſe legte ich mich zu
Bett und hier überkam mich ein Grauſen über die bevorſtehende
Tat Dann dachte ich aber wieder an die unglückliche Frau und
daran daß es kein anderes Mittel gebe ſie zu befreien Jn
einem Zuſtande halber Raſerei habe ich meine Wohnung ver
laſſen und begab mich nach der Schönebeckſchen Wohnung Dort
traf ich aber eine Poſtenablöſung ſo daß ich wieder umkehrte
und eine Zeitlang ziel und planlos umherirrte Der Gedanke
daß ich am nächſten Tage der Frau gegenübertreten müſſe ohne
die Tat begangen zu haben zwang mich um drei Uhr zu dem
Hauſe zurückzukehren Frau v Schönebeck wußte nicht
beſtimmt daß ich in jener Nacht die Tat aus
führen würde doch konnte ſie es ahnen Sie hat
wahrſcheinlich auch den Schuß gehört denn ſie ſagte am nächſten
Morgen zu mir ſie leide ſchon ſeit vier Ahr und fragte mich
auch ob er gleich tet geweſen ſei Dieſe Frage kejohte ich

Jn dieſem Geſtändnis ſteht noch nichts von dem Schwur unter
dem Tannenbaum Die Angeklagte wird gefragt was Sie zu dem
Protokoll zu ſagen habe Sie zögert lange ſängt an zu zittern
und ſagte dann Einiges iſt richtig einiges iſt nicht
richt i g Da man einen Schwächeanfall der Angeklagten be
fürchtet wird die Verhandlung abgebrochen und auf morgen

vertagt
t

Phantafſtiſche Gerüchte

S u H Allenſtein 9 Juni
Nach Schluß der heutigen Sitzung verließ Frau Weber in

geſchloſſenem Wagen und in Begleitung ihrer Anwälte Salzmann
und Walter Bahn das Gerichtsgebäude Kurz nachdem ſie im Hotel
gegeſſen hatte fuhr dort ein geſchloſſener Wagen vror der ſofort
von einer ſchreienden und johlenden Menſchenmenge umringt war
Plötzlich erſchien Frau Weber in Begleitung ihres Gatten und be
ſtieg den Wagen der in raſender Eile durch die Straßen der Stadt
jagte verfolgt von einer nach Hunderten zählenden Menge ſo
daß der Kutſcher Nebenſtraßen aufſuchen mußte um der Menge
zu entgehen Ueber das Reiſeziel waren in der Stadt die tollſten
Gerüchte verbreitet Von einer Seite wurde behauptet es ſei die
ſofortige Verhaftung der Frau Weber beſchloſſen und
ihre Kaution beſchlagnahmt worden von anderer Seite wieder daß
ſie in die Jrren anſtalt Kortau eingeliefert werden
ſolle da ſich bei ihr Spuren von Geiſteskrankheit ge
zeigt hätten Nach den genauen Feſtſtellungen unſerer Bericht
erſtatter ſind alle dieſe Dinge unwahr Das Ziel der Reiſe war
tatſächlich die Jrrenanſtalt Kortau wo Frau Weber aber lediglich
einen freundſchaftlichen Beſuch bei dem Leiter der Anſtalt und
deſſen Gattin dem Geheimen Sanitätsrat Stoltenhoff
machten wollte der ſie ſeinerzeit auch auf ihren Geiſteszuſtand hin
beobachtet hatte und der gegenwärtig in der Verhandlung als
Sachverſtändiger tätig iſt Frau Weber weilte in den ſpäten
Abendſtunden noch in Kortau

t

Schafsköpfſige Stadtverorduete
und Banauſen

Deſſau 8 Juni Ein intereſſanter Prozeß ſpielte ſich vor dem
hieſigen Schöffengericht ab Angeklagt war der Führer der an
haltiſchen fortſchrittlichen Volkspartei Rechtsanwalt und
Notar Dr Hermann Cohn wegen Beleidigung von
zehn ſtädtiſchen Beamten

Der Beſchuldigte veröffentlichte im Anhaltiſchen Staats An
zeiger ein mit ſeinem Namen unterzeichnetes Eingeſandt in dem
es u a heißt Ein angeſehener Bürger habe ihm mitgeteilt der
Deſſauer Oberbürgermeiſter Dr Ebeling habe beim
Neujahrsempfang 1909 in einer Anſprache an die ihn beglück
wünſchenden zehn ſtädtiſchen Bureauchefs geäußert Wie der Kaiſer
im Zeughauſe ſeine Generale ſo verſammle ich im kleinen meine
Beamten Meine Neuwahl ſteht bevor Man will mich ja
wohl nicht wieder wählen aber die kleinſtädtiſchen
Banauſen werden mich ja doch wählen weil ſie die
5000 6009 Mark Penſion nicht bezahlen wollen Jn dem Ein
geſandt des Dr Cohn heißt es dann weiter daß der Oberbürger
meiſter im Sommer 1909 vor einem Privatmann und mehreren
Beamten als ihm eine Mitteilung über einen Bau vorgelegt
wurde geäußert hat Wir wollen die Sache ſelbſt ausarbeiten
Den ſchafsköpfigen Stadtrerordneten muß wieder mal etwas ge
zeigt werden Dann wurde in dem Eingeſandt weiter behauptet
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Beweiſe dafür daß der Ober
e

er Dr Coyn hade zuver
t Perſonen ſch

anderer en ſchwer beſchimpft habe Endlich behaupteteder Angeklagte der Stadtrat Müller habe während e Sen
ſtunden für den Bruder des Oberbürgermeiſters eine Aſſeſſorarbeit
gefertigt und ein ſtädtiſcher Vote ſei in dieſer Sache wiederholt in
Berlin geweſen Wegen der letzteren Beſchuldigung ſchweht its
ein Disziplinarverfahren gegen das Deſſauer Stadtoberhaupt bei
der herzoglichen Staatsregierung Für die Richtigkeit der erſteren
Behauptung nannte Dr Cohn 8 Zeugen für die der letzteren
3 Zeugen Beide Male verbürgte ſich der Fewährsmann ſelbſt
Dr Cohn ſagte zum Schluß ſeines Eingeſandt Eben jetzt geht mir
wieder von meinem Gewährsmann eine Zuſchrift zu in der es
heißt Der Oberbürgermeiſter hat heute die Beamten vom Neu
jahrsempfange eine von ihm verfaßte Erklärung unterſchreiben
laſſen daß ſie das Wort Banauſe nicht gehört haben Er be
merkte dazu was von einer derartigen Erklärung der Veamten
ſolange ſie nicht unter ihrem Eid ausſagen zu halten iſt über
laſſe ich der Beurteilung der Oeffentlichkeit Die Beamten fühlten
ſich beleidigt und ſtellten Strafantrag Einmal deshalb weil
ſie behaupteten der Angeklagte habe es ſo dargeſtellt als machte
einer von den Beamten den Zuträger von Vorgängen die ſich
zwiſchen dem Oberbürgermeiſter und den Beamten ahſpielten zum
Angeklagten Dann aber weil der Angeklagte behauptete den
Beamten ſei nur unter ihrem Eid zu glauben

Die Verhandlung ergab eine geradezu glänzende Rechtferkigung
des Angeklagten ſie deckte ein vom Deſſauer Ober
bürgermeiſter beliebtes Syſtem auf das die
ſchärfſte Geißelung durch den amtierenden Ge
richtsvorſitzenden erfuhr Es wurde feſtgeſtellt daß der
Oberbürgermeiſter die Deſſauer Stadtverordneten tatſächlich

Banauſen beſchimpft hatte daß der Stadtchef den Angeklagten
Rechtsanwalt und Notar Dr Cohn mit Schimpſnamen belegt
hatte Endlich mußten alle Beamten unter ihrem Eid zugeben
daß der Oberbürgermeiſter ihnen ein von ihm verfaßtes
Schreiben zur Unterſchrift vorgelegt hatte das in der öffent
lichen Gemeinderatsſitzung bekannt gemacht wurde und in dem
alle Beamte vor dem breiten Forum der Oeffentlichkeit die
falſche Behauptung aufſtellen mußten der Ausdruck Ba
nauſe ſei nicht gefallen

Jn der Verhandlung vor dem Schöffengericht beſchwor ein
Baukommiſſar der Ausdruck ſei gefallen während die übrigen
Beamten ihre früher gemachte beſtimmte verneinende Ausſaçe
dahin modifizierten ſie könnten ſich des Wortes Banauſe nicht
mehr entſinnen Dann wurde feſtgeſtellt daß der Oberbürgermeiſter
in einem Schreiben an den Angeklagten zugegeben hatte ihn be
ſchimpft zu haben drei Beamte die die Beſchimpfung gehört hatten
aber veranlaßt hatte eine von ihm verfaßte Erklärung zu unter
ſchreiben daß nie eine Beſchimpfung gefallen ſei Anter dem Eide
wurde aber doch ein Beamter ein Bauafſſiſtent ſchwankend und
gab zu daß der Oberbürgermeiſter den Angeklagten beſchimpft
hatte

Das Gericht ſprach den Angeklagten in allen
Punkten frei Jn der Arteilsbegründung wurde der An
geklagte glänzend gerechtfertigt der Wahrheitsbeweis für erbracht
erachtet eine Beleidigung verneint und das Verhalten des
Oberbürgermeiſters ſcharf gegeißelt

t

Sportnachrichten
Prinz Heinrich Fahrt

Homburg v d 10 Juni Die Prinz Heinrich Fahrt
fand geſtern abend ihren Abſchluß in einem Bankett
das der kaiſerliche Automobilklub im Homburger Kurhaus
den Teilnehmern an der Fahrt gab Es nahmen zirka
600 Perſonen daran teil Die Hauptrede des Abends
hielt Prinz Heinrich Er gedachte zunächſt der beiden Opfer
der Fahrt Zum Schluß gab er bekannt daß er einen
neuen Preis für die nächſten drei Jahre geſtiftet habe
und daß von den Fahrten vorausſichtlich eine nach England
die zweite nach Rußland und die dritte nach Oeſterreich
Ungarn führen werde Er ſchloß ſeine Rede mit einem Hoch
auf den Kaiſer

ihn mehrere Male in ſeiner Abweſenheit in Gegen

Pferdeſport

Hamburg 3 Juni Herzog Franz Joſef in Bayern
ein Sohn des verſtorbenen Augenarztes Karl Theodor beteiligte
ſich mit ſeinen Pferden an verſchiedenen Konkurrenzen des geſtern
und heute hier abgehaltenen Concours hippique Der Herzog der
Leutnant bei den I bayriſchen Ulanen iſt und der durch ſeine
elegante Figur und ſein tadelloſes Reiten auffiel errang je einen
dritten Preis in der Dreſſur Prüfung für Reitpferde Kaiſerpreis
und in der Ausſtellungs Springkonkurrenz

Leitung Wilhelm Georg
Verantwortlich für den politiſchen Teil Wilhelm Georg
für den lokalen Teil für Provinzialnachrichten Gericht und
Handel Eugen Brinkmann für Ausland Letzte Nach
richten Vermiſchtes und Sport Erich Polckow für das
Feuilleton Martin Feuchtwanger für den Inſeraten

teil Friedrich Endrulat Druck und Verlag von
Otto Hendel Sämtlich in Halle a S

Dieſe Nummer umfaßt 12 Seiten

enWasch Stoffe einen gtotfe Woll Nusseline
Imit Musseline und Foulards

ren 45 Pfg an
Kleider Leinen gestreift u glatt

von Pfg an

Gute Oualitäten in modernen Mustern
von 80 Pfg an

Im tärk Gesehmack Hlusseline u Satins Bestickte Batiste

Bestickte halbfertige

Blusen un Kleider
in

allen Preislagen

Zruno Freytag
Halle a Leipzigerstrasse 100

Iustr Kollektlonen nach auswärts



S

Letzte Woche 2um 1 Mal
Kutf nach der Walhalla

Neu Rostans Chantecler Parodie Tee
Kostümen

sawle neuer bunter ToilVorher P inzess Money Musik Leitung Der Komponlst

Vorzugs Karten i Bureau u allen bess Geschäften

3690 gratisFlügel Rönisch Pianos
Albert Hoffmann

Den ſchönſten Aufenthalt für Familien bietet die

Saalschloss Zrauerei
Diners von 12 3 Uhr nach der Karte zu jeder Zeit

F Winkler

Ein Ereignis im Konzertleben

Johannes Snoer
der e Harfenvirtuoſe Soliſt des Gewandhauſes und
des Bayreuther Feſtſpielorcheſters konzertiert am

Montag den 13 und Dienstag den 14 Juni im

Gafé Wilhelmsgarten
err Snoer hat ſich in liebenswürdiger Weiſe bereit erklärt

auch im Orcheſter des Herrn Direktor Friedland mitzuwirken
Konzertflügel Blüthner 10365

z DessauerstrAktienbrauerei Rossplatz
Heute Freitag den 10 Junmni

Walzor U Operottenabend

Reichs hof
Vornehmstes und grösstes Restaurant em Platre

Mittagstis oh von 12 3 Uhr Kuvort 1 MX
Vorzügliche Küäche

rolohhaltige Abendstammkaprpte
Gut gepflegte Biere

An
Riebeckplatz

m

Hermann Beckor

10406

A Bönseh

C Bauer s Brauerei Ausschank
Rathausstrasse 3 Telephon 1051

Halte meinen schönen sehattigen zugfreien Garten
sowie geräumige Kolonnadle als angenehmen

Aufenthalt bestens empfohlen
y Suppe u 1 Gang 75 Pfg im Abonn 60 PfgMittagstisch Suppe u 2 Gäpgen 125 M im Abonn 1M

Reichhaltige saisongemässe Speisenkarte Abendkarte zu

Kleinen Preisen Otto Bauer
Evangeliſcher Hund

Veewahrung der deutſch proteſtantiſchen Jntereſſen

Bei der Fülle der geſtern abend abgehaltenen Verſammlung iſt
es nicht überall möglich geweſen die Beitrittserklärungen abzu
nehmen Wir bitten etwaige Meldungen an den

Evangeliſchen Bund Halle Saale
Albrechtſtraße 38

durch Poſtkarte abgeben zu wollen

Verband deutſcher
16430

778 KriegsVeteranen

1848 T 7071
Falle a S X u Umgegend

Sonnabend den II Juni abends 8 Uhr im Vereinslokal

Kurze Gaſſe 1 3689Monats Versammlung
zu der wir bitten recht zahlreich zu erſcheinen

Der Vorſtand J Seebach Vorſitzender
Kgl Solbad Dürrenberg a S

Bahnſtrecke Leipzig Corbetha
Sol und andere mediziniſche Bäder Luft Sonnen Fluß

ſchwimmbäder e und Geſellſchaftsinhalation 1800 mm lange
Gradierwerke Saaletalpromenaden 6803Auskunft koſtenlos durch die Vadeverwaltung

StrandhotelNorderney vermania
Aug Reul Haus ersten Ranges u Pension

Moek van Molland Harwich
Route nach Englanchk

Halle ab 11,13 V 5w Hannover u Löhne geh die Passagiere durch den
Zug i d direkt Wagen nach Hoek v Holland London Liverpool Str
Gtat an 8,00 Van Turbinendampfer Die schönsten Schiffe im Kanal
verkehr Drahtlose Telographleo und Unterwasser Glockensignale

Korridorzüge x zw Harwich u London u Harwich
mi u Vork Table hote PrühRestaurations wagen stück u Diner

Vom Anlegeplatze der Dampfer in
Harwich verkehren direkte Züge nach dem Norden v England ohne
London z berühren grosse Bequemiichkeit u Kostonorsp Weitere
Anusk durch A E re der General Vertr d Great Eastern Meonbe n

Domhbokt 14 Köln a Rh
Das Liverpool Street Hotel ist mit dem Ankunftsbahnhofe in London
direkt verbunden Näheres durch H C Amend t Hotel Manager

Lr d beeren täglichtfrisch gefläckt
hat billig abzugeben

Güärtnerei der Knochenmühle Dölauerstr 24 Tel 1291

XxCcelsior
T

Hannoversche Gummi Kamm Ce A 6
tiannover limmer

THALIA7
HMordland

7 ReisenS ortin Bb0i0 R
VII Rrste XordIandreise ab Hamburg nach Kiel Stock

holm Göteborg Christiania bis Drontheimvom 9 bis 28 Juli reise mit Verpflegung v ca M 385 an
VIII Zweite Nordlandreise von Hamburg 2 August bis

Hamburg 29 August über Norwegen nach Spitebdergen
und an die Grenze des Ewigen Eises Preise samt Ver
a von ca M 555 an

IX Bäderreise Hamburg Genug vom 2 bis 26 Sep
tember Preise samt Verpflegung von ea II 425 an
Landausflüge durch Cookx Wien

Grosse Levante Sommerreise mit Er Bohemla der
Indienlinie v 18 August b 9 September n Rimini San Marino
Syrakus Malta Kandien Knossos Smyrna Ephesus Konstan
tinopel Brussa Athen Korfu Kattaro ete Seetahrpreis samtVerpflegung von M 320 an Sonderprogramm

Auskünfto Anmeldungon in Halle a S MaxLippmnnn Volkmannstrasse 4 Generalagentur des
Oesterr LIoy d Berlin NW Unter den Linden 47

Zuſammenſtellung
der

im Direktionsbezirk Halle a Saale im Jahre 1910
zur Beförderung kommenden

Ferien Sonderzüge
Verkehrstagel Von Station Nach Station

A Nach der Oſlſee
14 15 14 Dresden Hauptbhf 640 utbus 40

16 17 aßnitz 61215 16 15 Leipzig 648Saßnitz 72017 Halle a Saale 636 Putbus 6a
B Nach der Nordſer

15 14 Leipzig 1119 Hamburg Hauptbf 728
16 Leipzig 1138 Bremen 720215 14 1 888 43516

C Nach Thüringen
1 Königsberg i Pr 1225 Bad Köſen oDanzig zo1Rudolſtadt 6295 Kattowitz 508 Bad Köſen 421Rudolſtadt 582

F Nach dem Rieſengebirge
4 15 Berlin Görl Bf 750 Friedeberg 254Oberſchreiberhau 430

Schmiedeber 341
15 Betlin Görl Bf 750 Petersdorf 340Oberſchreiberhau 430
15 Berlin Görl Bf 805 Friedeberg 251Schmiedeberg 406

G Nach Stuttgart
3 Berlin Anh Bf 558 Friedrichshafen Hafen 1128

H Nach München
30 3 14 Berlin Anh Bf 550 München Hauptbf 930

15

121514 t 104015114 1 550 Lindau 1255I Königsberg i Pr 1225 München 400Danzig 3015 Kattowitz 508 München 33716 Leipzig prov Th Bh 843 r 104015 14 Magdeburg Hbf 648 München 750
I Nach Frankfurt a M Baſel

2 Halle a Saale 920 Baſel S B B 1208
über Heidelberg

16 Halle a Saale 1222 Baſel S B B 331über Straßburg
16 Leipzig prov Th Bf 1222

14 Halle a Saale 1220 Baſel S B B 300über Heidelberg

Nur im Bedarfsfalle

Patent Grude Oeten
zum Kochen Braten Backen Heizen

Ohne Wärmröhre v 29 M an
Mit Wärmröhre v 50 M ane Wilh Heckert 67 Ulrichstr 57

Einfache Grudeöbſen 6 50 9 I2 15 bis 30 M
Nouo Laden Finriohtang

DF billigst zu verkaufen
evenſo 4 Neue Bogenlampen

Mercodes Sohuh Geseollschaft m b Leipzigerſtr 103

Hall Versloher Vn
Johannes Meyer Göben

Vertilg a GrZablung nach Erfolg

ger eter
r 18 pt

Apollo Theater
Direktion Gustav Poller 10429

Täglich vollbeſetzte Häuſer
Mit ſenſationellem Erfolg allabendlich 8,15 Uhr

Der bret von Monte Chnvto

Romantiſches Schauſpiel in 1 Vorſpiel und 4 Bilderuach dem everaünite Roman v Alexander um
bearbeitet von Adolf Steinmann

Jn der Titelrolle Hr Robert Förster a Gv Schillertheater Berlin
Vorverkauf ermäßigten Preiſen in den bek Vor

verkaufsſtellen II Rang 25 II Parkett 65 Mittelloge 90
I Parkett 10 J Rang 40 Loge 90

Jn den Zwiſchenpauſen Promenade in denerleuchteten Garteuanlagen feſtlich

h R
Nur noch bis einſchl

Sonntag Ic
9

W

bülputaner 2irhus

Heute Freitag u morgen
Vorſtellungen um 5 Uhr

n 1038312 Juni
Hilliger Sonnkag

Den ganzen Tag über
Erw 30 Pf Kinder 20 Pf

Alsvärige Iheate

Leipzig
Neues Theater Sonnabend

Mein vorzüglicher extra ſtarker

Bruchspargel
mit viel Köpfen

Pfund 28 Pfg
den 11 Juni Der Tartüff MolländerGezierte Frauen Salat Gurken

Artes S eat 9 ſeg7end Stück 18 Pfg
en 11 Juni GeſchloſſenWeimar on arten

Groß herzogliche Hofbahne Neue Wollheringe
Sonnabend den 11 Juni 2 Stück 15 PfgBoecaccio von RaghesApfelwein rates

1 Fl 32 10 Fl 300 Pf inkl FlVereinigte Dienſtmänner
E G m unb H zu Halle S Roter Tafelwein

Unſere ordentliche Geueral 1 Fl 80 Pf 10 Fl 750 Pf
verſammluung ſindet S tagden 19 S Wie t rtag Brnst Weinhold
Reſtaurant Leipzigerſtr 14 ſtatt Rathausſtr 6 Fernſpr zu

TagesOrdnung 4p L e e des Rechenſchafts Mitglied des Rabatt Sp Vereins
erichts und der Bilanz vom rompter Verſand frei Haus

36 Geſchäftsjahre 2 Neuwahl

z n e urſatzmänner 3 Geſchäftliches R P d9Der Aufſichtsrat else al S
Aug Sehmlze Vorſitzender von 3 Mk bis 24 M

n n in hervorragend grosser undn Zapakorium schöner Auswahl

s Julius BacherHalle Leipzigerstr 12

e RabattmarkenDresden Radebeul 3 Aerzte eeceen,,,,2
Prospeite frei Gute Hoeſlerfoige s z

Nelken c empfiehlt täglich friſch
W Sschotte Plantage in den
Francke ſchen Stiftungen

Offen Sanat Jar
Nervenleid Blutarme 227 8
Rekonvaleszenten e ſtur Erholungsbe la
darftige und
Gesunde ger eges öoslar

Unentbehrlich
tür See und Gebirge sind

BRBacher s gestrickte

Colf Jacketts
für Damen und Mädchen

in weiss und farbig
Grösste Auswahl am Platze

Julius Bacher
Halle Leipzigerstr 12

7 am Harz
Gut geschutzte

z Lage dicht am
Tannen Hochwald

Dr med Gellheorn

Krholungsheim
Weidenplan 20

Schöne Zimmer und Kammern
billiger guter Mittagstiſch zu
35 u 60 Pfg Abonnem billiger
Peuſion monatlich 28 80 Mark
Balkon und ſchöner Garten

MetPlanos
in grosser Auswahl

günstige Bedingungen bei
späterem Kaufe bei

Balthasar Döll
Gr Ulrichstr 33/34

Rabattmarken

1 Speiſezimmer
S W a z hre fen Be

ſichtigun S rKönigſtraße 43 1 Tr rechts
Täglich friſchgepſtüctenn

wal heeren
empf Heise Gärtnerei Wein

berg 1 Tel 1846 i
ickt TrikotUntertaillen h

Große Auswahl 4 T
H Schneo Naehf Gr Steinſtr

n n s511 Gebrauchte Pianinos
Spültücher von Jrmler Kaps KreutzbachStanbrueher Sponnagel 2e vorzügl erhaltenBohnertücher r äußerſt bill Preiſen

Schenertücher unter voller Garantie
Kuß oobeoutel B Döil Gr Ulrichſtr 33134

Tellerdeckechen
H Sehneo Nacht z et

Wenn Sie von hartnäckigem
Die Ansknunftei

reveH a u t j t ck e n Popriqu a r e
befallen ſind ſo daß Sie durch 2144 ilt Kredit Ausden übermächtigen Reiz gepeinigt terte un h Abonnement
Arme und Beine mit den Nägeln Die Abonnementszettel ha

nen erwwährerde Gitiztet

o S n albe 4ſofort Erleichterung Topf a Mr Ein Mitgliedsbeitras
ben in d theken d nicht erhobene

S
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